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Leitjpindel der Drehbant habe eine Steigung von 10mm, und e8 möge das

Verhältniß der Räder B und C des Differentialgetriebes zu 5 gewählt worden

jein, während die Daumenjheibe von der Welle A aus durch zwei gleiche conijche
Räder betrieben werden fol. Man hat für die Bewegung des Rades C von der

Drehbantipindel ein Umjegungsverhältnik zu wählen, das fich durd » wie 5:3

berecinet. Andererjeits ift zwijchen dem Nade H und der Leitipindel die Be-
wegung in folder Art zu übertragen, dak für jede Umdrehung der Leitjpindel

zI db 6:10..212%
WOHLEIE a Umdrehungen mad.

Drehen von unrunden Gegenständen. Die in dem vorher=
gehenden Paragraphen befprochenen Einrichtungen ermöglichen die Her:
ftellung von fogenannten unrunden Gegenftänden, d. h. von folden, deren
Duerfchnitte eine von dem Kreife abweichende Form Haben, dadurch, daf
dem Stichel während jeder Umdrehung des Arbeitsftüces eine beftimmte
Ihwingende Bewegung jenkrecht zur Are der Drehbanf ertheilt wird, während
das Arbeitsftüd fi) um die unveränderliche Are der Drehbant dreht. Man
fann den gleichen Zwed der Herftellung unrunder Gegenftände auch dadurch)
erreichen, daß man den Stichel, abgefehen von der für die Spanverfegung
dienenden Fortrüdung, in jefter Lage erhält, und dagegen dem Arbeitsftüce
außer feiner Umdrehung um die Spindel eine Ihwingende Bewegung in
folder Art ertheilt, daß dadurch der Abftand feiner Age von der Stichel-
fchneide gewiffen Veränderungen unterworfen ift, wie fie zur Erzeugung
der gewünjchten Form nöthig find. Bon den verjchiedenen, diefem Zwecke1)
dienenden Einrichtungen möge- hier nur die von Koh und Müller an-
gegebene näher befprochen werden.

Dei diefer Drehbank ift die Drehbankfpindel A, dig. 642, hohl gemacht,
fo daß in ihrer Höhlung concentrifch eine zweite Spindel B gelagert werben
fan, die unabhängig von A in demfelben Sinne wie diefe umgedreht wird.
Um dies zu erzielen, dienen die beiden Zahnräder C und D, von denen C
auf der Hauptipindel A, und D auf der inneren Ure B befeftigt if. In
dieje Räder greifen zwei andere Räder ein, die fi auf einer an dem Dreh-
banfsbette parallel zu den Wangen gelagerten Hülfswelle E befinden. Diefe
vier Räder bilden daher ein doppeftes Borgelege, defien Wirkung darin be-
fteht, von der Hauptfpindel A die innere Spindel B in derfelben Richtung
mit vergrößerter Gefchwindigfeit umzudrehen. Durch eine entfprechende
Austaufhung der Häder mit anderen hat man e8 in der Hand, das
Berhältnig diefer beiden Gefchwindigfeiten nad) Bedarf zu verändern, es
möge -diefe8 Berhäftniß allgemein durch n bezeichnet werden, fo daß die

 

) Stjärft. d. Ver. deutih. Ing. 1876, ThL, XXXI.
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innere Spindel B während einer ganzen Umdrehung der äußeren n Um-
drehungen macht.

Der abzudrehende Gegenftand wird, falls es fih um Freidrehen handelt,
an einer Planfcheibe F befeftigt, die mit der inneren Spindel B feit ver-
bunden ift, und zwar fo, daß die Mitte O diefer Scheibe bi8 zu einem ge-
wifjen Betrage einfeitig von der Are der Hauptfpindel A feftgeftellt werden
fann., Zu dem Zwede trägt die innere Spindel einen ercentrifchen Zapfen Gr,
der um die Größe e außerhalb der Mitte fteht, und auf welchem die
Scheibe H befeftigt ift, auf deren Nabe die Planjcheibe F' foje drehbar auf-

gefegt wird. Da diefe Nabe von H ebenfalls um die Größe e excentrijc)

ausgebohrt ift, fo wird hierdurch die Möglichkeit gegeben, in einer beftimmten

Fig. 642.

 

Stellung von HZ auf die Planfcheibe F genau centrifch zur Are A zu
befeftigen, während andererjeitS eine um die Größe 2 e excentrifche Stellung
erzielt wird, wenn die Scheibe ZZ gegen die erftgedachte Yage um 180ver-
dreht wird. Es ift offenbar ermöglicht, in diefer Weife den Abftand r der

Mitte O von F gegen die Are der Hauptipindel A zwilchen O und 2e
beliebig zu verändern.
Wenn num die Hauptfpindel in gewöhnlicher Weife umgedreht wird, fo

wird durch mehrere mit A verbundene Mitnehmer M aud) die Planfcheibe F

mitgenommen, jo daß diefelbe ebenfall® und zwar um die Nabe von H

gedreht wird. Da die Iegtere dabei durch die Umdrehung der inneren Are B

bei jeder Umdrehung der Hauptare »mal um diefe herumgeführt wird, jo
empfängt die Planfcheibe und mit ihr das darauf angebrachte Arbeitsjttd
die folgenden zwei Bewegungen:

-1. Die Planfcheibe wird bei jeder Umdrehung dev Hauptipindel ebenfalls

einmal um deren Are Herumgedreht;
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2. Die Planjcheibe empfängt während der unter 1. gedachten Umdrehung
eine folche fortjchreitende (nicht drehende) Bewegung, vermöge deren ihr

Mittelpunft n mal um die Are von A in einem Kreife herumgeführt wird,

defien Halbmefjer gleich der Größe r ift, um welche die Planfcheibe ex-
centrifc) zu der Hauptare geftellt wurde. Es ift übrigens leicht zu erjehen,
daß vermöge der unter 2. gedachten Bewegung auch jeder andere Pumft
der Planfcheibe, fowie des mit ihr verbundenen Arbeitsftüides ebenfalls in

einem Kreife von dem Halbmefjer r herumgeführt wird.

Fig. 643.

  

 

Um nun die Korm zu ermitteln, welche dem in folcher Weife bewegten
Arbeitsftüde durch einen feftftehenden Stichel mitgetheilt wird, fei A,
Gig. 643, die Are der Drehbank, die eine Winkelgefchwindigfeit gleich & in
dem Sinne des Pfeiles, alfo linfsherum empfangen möge. Ebenfo fei in B
die Mitte der Planfcheibe vorgeftellt, deren Abftand von der Are A dur)
AB= r gegeben fein fol. Bedeutet B die Winkelgefchwindigfeit der
inneren Spindel, fo wird die Planfcheibe mit einer fortfchreitenden Ge-
Ihroindigkeit gleich r ß in dem Kreife um A ebenfalls Linfs herumgeführt.
Der Stichel möge in S im Abftande AS — d von der Are A gedadıt
werden.



8. 175.] Drehen von unrunden Gegenftänden. 985

An der relativen Bewegung des Arbeitsftides gegen den Stichel
wird nichts dadurd) geändert, daß man beiden eine beliebige zufäßliche

Bewegung ertheilt denkt, und es möge diefe zufäßliche Bewegung jo an=
genommen werden, daß in Zolge derjelben das Arbeitsftüd vollftändig
zum Stillftande fommt. Dies erreicht man, wenn man beiden Theilen,

fowohl dem Arbeitsfticde wie dem Stichel, eine Rechtsdrehung um A mit

der Winfelgefchwindigfeit & und außerdem eine Freisförmig fortfchreitende
Bewegung ertheilt denkt, vermöge deven der Stichel in einem Kreife vom
Halbmefjer SC—r mit der Gejchrwindigfeit r ß herumgeführt wird. Es ift
nun nad) dem in Th. III, 1 über die Polbahnen der Zahnräder Gefagten
deutlich, daß man die gedachten beiden Bewegungen des Stichel8 entitanden
denken fann aus der vollenden Bewegung eines Cylinders von dem Halb:
mefjer CD — b auf einem anderen Cylinder vom Halbmefier AD — a,
fo dag aa —=bP oder a:b— B:« ift. Demmad) ftellt fich die Bahn des
Stichels gegen das Arbeitsftüd als die verfürzte Epicyfloide dar, die der
im Abftande CS — r von der Mitte des vollenden Kreijes befindliche

Punft S bei diefer Aollung befchreibt. Diefe
Epichfloide ift in ZE gezeichnet.
Man erfieht hieraus, daß der Stichel in

Folge der angegebenen Einrichtung dem Ar-
beitsftüde eine Form mittheilt, deren Duer-

fchnitt beifpielsweife durch Fig. 644 angegeben
ift, wenn das Verhältnig der Winkelgefchwin-
digfeiten & und ß fo gewählt wurde, daß
ß=5« ift, daß alfo die innere Are während
jeder Umdrehung der äußeren genau fünfmal

umgedreht wird. Der bearbeitete Körper er-

hält in diefem alle bei einer arialen Verjchiebung des Stichels die Geftalt
eines allgemeinen Cylinders von dem uerfchnitte der Figur, fo daß auf
der Oberfläche defjelben fünf Längsfurchen vorhanden find. Es ift aud)
deutlich, daß diefe Furchen einen fchraubenförmig gewundenen Verlauf zeigen
müffen, wenn das BVerhältniß der Umdrehungen oder Winkelgefchwindig-
keiten B:& nicht genau durch eine ganze Zahl dargeftellt wird.

Es ift aus dem Borftehenden auch) erfichtlic, daß die relative Bewegung
des Stichels gegen das Arbeitsftücd eine gewöhnliche, nicht verfürzte Epi-
chfloide wird, fobald die Excentricität gleich dem Halbmefier des vollenden

Kreifes wird, aljo fir a=d ud b=r,d.i. firr:d—=a:B—1:n. Für
den Fall, daß die Ereentricität größer ift, als der Halbmefjer des vollenden
Kreifes, ergiebt fich die verlängerte Epicykloide, Fig. 645 (a. f. ©.), und

e8 erklärt fich daraus die Möglichkeit, auf diefer Drehbanf Körper von der
dur) Fig. 646 (a. f. ©.) dargeftellten Duerjchnittsform Heuzuftellen. Bei

 



986 Viertes Gapitel. [$. 175.

der Darftellung eines folhen Körpers kommt der Stichel nur in einzelnen,
den Aushöhlungen entjprechenden Zeitabjchnitten zur Wirkung, zwifchen
denen das Arbeitsftüc fich in Folge der großen Excentricität der Planjcheibe
dem Bereiche des Sticheld entzieht.

Big. 645.

  

 
Wenn die Drehbanf zum Drehen von Ge

genftänden zwijchen Spigen benugt werden
foll, fo ift e8 erforderlich, daß auch die Spite
des Keitftocdes übereinftimmend wie die Mitte
der Planfcheibe bewegt werde, zu welchen
Ende die Spindel des Neitftodes ebenfalls zur
Aufnahme des ercentrifch verjegten Kerners
eingerichtet ift, und mit derfelben Gefchwindig-
feit, wie die innere Spindel umgedreht wird.
Hierzu ift die Hülfsare EZ in Fig. 642 in

der ganzen Länge der Bank zur Ausführung gebracht, um auc) die Keitftod-
fpindel mittelft des erforderlichen Näderpaares umzudrehen.
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Bon fonftigen, zur Herftellung unrunder Gegenftände oder zum fogenannten
Paffigdrehen dienenden Einrichtungen der Dredbanf möge hier nırr die
von Brind!) erwähnt werden, die das Hinterdrehen von Werkzeugen zum
Zwede Hat, und bei welcher die erforderliche jchwingende Bewegung des
Arbeitsftücdes mit Hilfe einer entfprechend geformten Eurvenfcheibe bewirkt

wird, deren Geftalt nad; der Form des herzuftellenden Arbeitsftücdes zu
beftimmen ift.

Ovalwerk. Zu den Vorrichtungen, die eine Herftellung von unrunden 8. 176.
Gegenftänden durch eine dem Arbeitsftücke mitgetheilte [ehwingende Bewegung
bezweden, gehört auch da8 von Peonardo da Vinci erfundene Dvalwerk,
deffen man fich bedient, um Gegenftände von elliptifcher Querfehnittsform auf
der Drehbanf zu erzeugen. Die Wirkung defielben erklärt fich aus dem in

TH. III, 1 befprochenen Getriebe, das den Ellipjenlenfern und einem bekannten
Ellipfographen zuGrunde liegt, und in Fig. 647 (a. f.©.) erfichtlich gemadht
ft. Wenn hierbei AB eine ftarre Stange vorftellt, deren beide um die Größe
AB = 2r von. einander entfernte Endpunfte in zwei zu einander fenf-
vechten geraden Führungen CC, und DD, beweglich, find, fo befchreibt nad
dem früher hierüber Gefagten bei einer Bewegung diefer Stange jeder Punkt
derfelben wie E,, Ey, E, oder Ey derjelben eine Ellipfe. Die Hauptaren
diefer Ellipfe fallen mit den beiden Führungsgeraden CC, und DD, zu-
jammen, die Halbaren einer foldhen Ellipfe find durd) die Abftände des
befehreibenden Punktes E von den beiden gerade geführten Punkten A und B
gegeben, oder duch m + r und m — r dargeftellt, wenn r die halbe Fänge
dev Stange und m den Abftand des befchreibenden Punktes von der Stangen-
mitte bedeutet. Die Bewegung diejes Getriebes ftimmt nach dem früher
Angegebenen mit dem Abwälzen eines Kreifeg R zum Mittelpunfte Mund
vom Halbmefler » auf dem um O als Mittelpunkt mit dem doppelten Halb:
mefjer 27 bejchriebenen Kreife K überein, wobei jeder Punkt im Umfange
des vollenden Kreifes R eine gerade Linie befchreibt, die durch die Mitte O
des Grumdkreifes K hindurchgeht. Der Mittelpunkt M des vollenden
Kreifes bewegt fich hierbei in einem Kreife um O zum Halbmeffr OM—1r.

Auch, für jeden außerhalb der Geraden AB liegenden und mit derfelben
feft verbundenen Punkt wie & gilt die gleiche Beziehung, wonach diefer

Punkt aud) eine Ellipfe mit den Halbaren m +r und m—r befchreibt,
wenn ebenfall8 unter m der Abftand diefes Punktes von der Mitte MU des
vollenden Kreifes verftanden wird. Die Hauptaren einer folhen Ellipfe

#6 6, fallen aber nicht mit den beiden Führungsgraden CC, und DD,
zufammen, fondern deren Lage wird in folgender Weife gefunden. Zieht
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